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Mitteilungsblatt der Freiwilligen Feuerwehr Schwerin - Schlossgarten

Stellt Euch vor es brennt, aber keiner darf zum
löschen kommen!
EU - Richtlinie zur Arbeitszeit bei den Feuerwehren sorgt bei
den Freiwilligen Wehren für Unruhe, Minister setzt sich ein.

(w.g.)  Wir alle kennen die Beschlüs-
se der EU betreffs der Form von Bana-
nen und Grüne Gurken! Nun wieder
etwas Neues! Nicht genug, dass die
EU - Richtlinie zur Arbeitszeit den
Berufsfeuerwehren in Deutschland
Sorgen bereitet hat, nein - nun soll die-
se auch auf die Freiwilligen Wehren
zutreffen. In der Praxis würde das be-
deuten, dass bei jedem Einsatz erst
einmal die an diesem Tag geleistete
Arbeitszeit der einzelnen Kameraden
hinterfragt werden müsste, denn die
tägliche Arbeitszeit darf nicht mehr als
8 Std. betragen. Laut der EU zählen
jedoch auch Einsätze bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr als Arbeitszeit! Wenn
also ein Kamerad bereits bei seinem
Arbeitgeber 8 Stunden gearbeitet hat,
dürfte er an diesem Tag zu keinem

„So Jungs, Wasser halt!   Laut EU - Richtlinie müssen wir erst mal
30 min. Pause machen!“

Einsatz mehr ausrücken!  Auch die
Pausen (!) sind geregelt (siehe Provo-
kationsfoto oben).
Auch der Deutsche Feuerwehrverband
(DFV) hat sich seit längerer Zeit mit
diesem Thema beschäftigt und seinen
Widerspruch dazu erklärt. Bereits im
Mai 2012 hatte der DFV der EU-Kom-
mission in Brüssel mitgeteilt, dass
man die große Gefahr sieht, dass bei
Anwendung dieser Richtlinie das Eh-
renamt in den Freiwilligen Feuerweh-
ren in Deutschland weitgehend unmög-
lich gemacht wird. Das flächendeck-
ende System dieser Wehren hat sich
seit über 150 Jahren in Deutschland
bewährt! Nunmehr ruderte man in
Brüssel etwas zurück und teilte mit,
dass es in Teilen Europas bei den Frei-
willigen Wehren eine „Entgelttätigkeit“

gibt. Damit zählen sie als Arbeitneh-
mer und wären von dieser Regelung
betroffen. Dies trifft für Deutschland
aber nicht zu, hier gibt es keinen Lohn
bei den Freiwilligen Feuerwehren! In
einer Presseinformation des DFV vom
August 2012 dazu heißt es u.a.
:„... Gute Signale aus Brüssel zu die-
sem Thema, aber keine endgültige
Entwarnung!“  Und was sagt der Innen-
minister von MV, Lorenz Caffier (CDU),
dazu? Wir haben mal nachgefragt.
Hier seine Antwort:
„Die Arbeitszeitrichtlinie der Europä-
ischen Union hat gerade die freiwilli-
gen Feuerwehrleute in diesem Jahr sehr
bewegt. Das Feuerschutzwesen in der
Bundesrepublik mit seinem hohen
Anteil an Freiwilligkeit und Ehren-
amtlichkeit ist in Europa einzigartig.
Das gilt natürlich auch für den Brand-
schutz in der Landeshauptstadt
Schwerin. Bei Anwendung der Richtli-
nie auf das Ehrenamt wäre genau die-
ses Brandschutz- und Hilfeleistungs-
system bedroht. Dies werde ich auf
keinen Fall zulassen. Während mei-
nes Vorsitzes bei der Innenminis-
terkonferenz im fast schon wieder
vergangenen Jahr habe ich die notwen-
digen Schritte unternommen, um die

weiter auf Seite 2



Aus dem Einsatzgeschehen       (auszugsweiser Stand per 03.11.2012)

Beim Brand der Lagerhalle in Holthusen „zauberten“ wir einen Regenbogen

(w.g.)   Neben einigen Auslösungen
von Rauchmeldern (Grund war fast im-
mer „Fleisch im Topf“ oder vergesse-
ne Herdplatten!) bzw. Brandmeldean-
lagen, so auch am 09.05. um 08:36
Uhr im Hochhaus Berliner Platz, war
unsere Wehr am gleichen Tag wenige
Minuten später, um 09:04 Uhr, bei ei-
nem Lüfungsanlagenbrand in der
Werkstr. im Einsatz. Am 22.05. um
02:26 Uhr wurde unser Wechsellader-
fahrzeug (AB Schlauch) zu einem Ein-
satz in den Ziegeleiweg alarmiert. Dort
brannte ein Container und eine Bara-
cke einer Recyclingfirma. Zu Nach-
löscharbeiten wurden die Angehörigen
der Wehr am gleichen Tag um 09:20
Uhr erneut dorthin gerufen. Bereits ei-
nen Tag später wurden wir um 02:32
Uhr zu einem PKW-Brand in der ehem.
PLUS-Kaufhalle in der O.-v.-Guericke-
Str. gerufen.Wir waren 2 Std. im Ein-
satz.  Am 27.05.um 23:14 Uhr wurden
wir wegen eines Brandes auf der Insel
Kaninchenwerder alarmiert. Wenige
Minuten vor dem Übersetzen mit dem
Boot erfolgte dort der Abbruch und ein
neuer Einsatz für uns kam um 23:50
Uhr. Am Packhof brannte eine Müll-
halde und ein Transporter. Hier waren
beide Löschfahrzeuge von uns und die
FF Mitte im Einsatz.
Am 30.05. um 17:39 Uhr wurden die
Kameradinnen und Kameraden der
Wehr zu einer „Nachbarschaftshilfe“,
einem Großbrand im Landkreis Lud-
wigslust nach Holthusen alarmiert. (sie-
he Bild oben) Hier brannte eine Lager-
halle in voller Ausdehnung, die Einsatz-
zeit betrug 8 Stunden. Vor Ort waren
neben zahlreichen anderen Wehren
auch unsere beiden Löschfahrzeuge,
das Tanklöschfahrzeug und der MTW
im Einsatz. Eine uns schon bekannte
Alarmierung erreichte unsere Wehr am
21.07.2012: In der Feldstadt musste
eine Fliegerbombe aus dem 2. Welt-
krieg entschärft werden. Zur Evakuie-
rung der Bewohner waren ein Lösch-
fahrzeug und der MTW im Einsatz, das
2. Löschfahrzeug sicherte auf der
Hauptwache der BF den Stadtschutz.
.

Brand „Asia-Imbiss“ Hegelstr.

Dauer des Einsatzes: 8 Std.
Der Brand eines „Asia-Imbiss“ in der
Hegelstr. beschäftigte auch unsere
Wehr am 26.06. ab 02:15 Uhr. Hierbei
handelte es sich nach Aussagen der
Polizei um Brandstiftung, außerdem
wurden verfassungsfeindliche Symbo-
le am Objekt gefunden.

Am 08.09. kam es in der Nacht gleich
zu 3 Alarmierungen: Um 02:08 Uhr
brannte ein Müllcontainer in der Cu-
rie-Str. Hier war unser LF 2 im Ein-
satz. Unmittelbar danach, um 02:21
Uhr das gleiche Spiel in der Friedens-
str. und wenige Minuten später brann-
te wieder ein Müllcontainer in der
Hamburger Allee, hier war neben dem
LF 2 auch unser Tanklöschfahrzeug
im Einsatz. Am 06.10. wurden wir um
08:08 Uhr in die Otto-Hahn-Str. alar-
miert. Ebenfalls am 06.10., um 23:56
Uhr, kam es zu einem Einsatz in der
Martin-Luther-King-Str. Hier hatte
wieder einmal „Fleisch im Topf“ den
Rauchmelder ausgelöst. Außer dem
Fleisch kam niemand zu Schaden!
Die 89. Alarmierung in diesem Jahr
erreichte unsere Wehr am 02.11. um
17:42 Uhr. In der Sacharow-Str. brann-
te Sperrmüll in einem Keller. In die-
sem Haus waren wir bereits am
20.04.2012, ebenfall zu einem Keller-
brand! Auch der Nebenaufgang war
diesmal betroffen. Im Einsatz waren
neben der BF und unserer Wehr auch
die FF Wüstmark und FF Warnitz.
Der Einsatz dauerte 2 Stunden.

Fortsetzung von Seite 1
Anwendung der Arbeitszeitrichtlinie auf das Ehrenamt zu verhindern. Mitte des Jahres ging bei mir ein Antwortschreiben
der Europäischen Kommission ein, welches klarstellt, dass die Arbeitszeitrichtlinie keine Anwendung auf die Freiwilli-
gen Feuerwehren Deutschlands findet. Trotzdem habe ich mich 23. Oktober 2012 mit der zuständigen EU-Kommissarin
getroffen, um unsere Sorgen noch einmal in einem persönlichen Gespräch zu erläutern. Darüber hinaus gilt es nach wie
vor, das Ehrenamt zu stärken. Freiwilliges und ehrenamtliches Engagement ist für den Zusammenhalt unserer demo-
kratischen Gesellschaft unverzichtbar. Ehrenamtlich Tätige erfüllen nicht nur einen wichtigen Beitrag für das Gemein-
wohl, sie erwerben darüber hinaus bedeutende Fach- und Sozialkompetenz. Deshalb ist es so wichtig, alles daran zu
setzen, das ehrenamtliche Hilfeleistungssystem auch zukünftig zu erhalten und dauerhaft wirksam zu fördern.“

Der Brand in den Getreidesilos in Wüst-
mark bescherte uns am 25.07. ab 21:05
Uhr einen 6-stündigen Einsatz. Vor Ort
waren neben der Berufsfeuerwehr un-
sere beiden Löschfahrzeuge und der
MTW sowie die FF Wüstmark. Am
07.08. um 10:14 Uhr wurden wir zu ei-
nem PKW-Brand in einer Werkstatt in
der Einsteinstr. alarmiert.



Vorgestellt: Mitglieder unserer Wehr
Lisa Stolle
Feuerwehrfrau
Alter: 20 Jahre
Funktion in der Wehr: Einsatzkraft

Geboren wurde Lisa in Crivitz, aber
aufgewachsen ist sie in Schwerin. Es
war im Jahr 2004, da erhielt sie durch
einen Freund Informationen über die
Jugendfeuerwehr Schwerin-Schloss-
garten. Sie schaute vorbei und es ge-
fiel ihr. Lisa wurde Mitglied in der Ju-
gendabteilung unserer Wehr. Das
einmal wöchentliche Training und die
vielseitigen zusätzlichen Freizeitak-
tivitäten machten ihr viel Spaß.
Nach Abschluss der Mittleren Reife ab-
solvierte sie mit Bravour die Lehre zur
Restaurantfachfrau.
2010 wurde Lisa zu den Aktiven, also
in die Einsatzabteilung, übernommen.
Es folgten verschiedene Lehrgänge, so
zum Truppmann, Sprechfunker, Atem-
schutzgeräteträger und Technische

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

(w.g.)   Vor kurzem feierte David, ein
ehemaliges Mitglied unserer Jugend-
feuerwehr, seinen mittlerweile 34. Ge-
burtstag.
Infolge eines tragischen Verkehrsun-

Weihnachtszeit, das heißt wieder größte Aufmerksamkeit im Haushalt!
Die Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehr Schwerin-Schlossgar-
ten wünschen Ihnen (und uns) eine
geruhsame Weihnachtszeit!

(w.g.)   Wie Sie dazu beitragen kön-
nen, wollen wir traditionell mit ein paar
Zeilen erläutern. Achten Sie beim Ein-
satz von Adventsgestecken mit
Wachskerzen stets auf einen siche-
ren Stand und feuerfesten Untergrund.
Es wäre fatal, wenn die bereits gekauf-
ten Geschenke in Folge eines Woh-
nungsbrandes wieder vernichtet wür-
den! Auch beim Aufstellen des Bau-
mes sollen Sie gewisse Regeln ein-
halten.

Verwenden Sie eine elektrische Be-
leuchtung, achten Sie auf das Prüf-
siegel (VdE, GS oder CE) und nutzen
Sie keine defekten Kabel. Vorsicht bei
Billigangeboten! Beim Anzünden von
Wachskerzen bitte stets von oben hin-
ten nach vorn unten verfahren!
Den Baum mit Wachskerzen nicht in
der Nähe von brennbaren Gegenstän-
den und nicht so dicht an Gardinen
(Zuggefahr!) aufstellen. Beides, Ad-
ventsgestecke und Weihnachtsbäume
mit Wachskerzen, grundsätzlich nur
unter Beobachtung einsetzen!
Na denn, Frohe Weihnachten und
ein erfolgreiches Neues Jahr!

Hilfeleistung. Demnächst soll der Ma-
schinistenlehrgang folgen.
Nach Abschluss der Lehre bewarb sie
sich bei der Berufsfeuerwehr Schwerin
um einen Ausbildungsplatz als Ret-
tungsassistentin, den sie im Jahr 2011
antrat. In ihrem neuen Berufszweig,

dem Rettungsdienst, fühlt sie sich sehr
wohl. Den Rettungssanitäter hat sie
schon im Dezember 2011 erfolgreich
absolviert. Es folgten weitere Lehrgän-
ge.
Im März 2012 hat sie die Prüfung für
den  LKW-Führerschein bestanden.
Seit Juni 2012 fährt Lisa als 2. Mann
(oder besser als 2. Frau) auf dem
Rettungswagen.
Im Dezember 2013 wird dann die Prü-
fung zum Rettungsassistenten folgen
und wir drücken ihr alle die Daumen!
In ihrer Freizeit unternimmt sie oft et-
was mit Freunden. Auch treibt sie gern
Sport und eines ihrer Hobbys ist das
Backen. Von den Ergebnissen und der
guten Qualität ihrer Backkünste konn-
ten wir uns als Wehr schon des öfteren
überzeugen! Darüber hinaus singt Lisa
sehr gern, wann und wo es ihr gefällt.
Sofern es der Dienst im Rettungswe-
sen zulässt, ist sie auch bei unseren
Einsätzen aktiv dabei.

falles vor 17 Jahren ist er an den Roll-
stuhl gefesselt, aber er ist nach wie
vor Feuerwehrmann mit Leib und See-
le! An seinem Ehrentag stand zu sei-
ner Überraschung plötzlich ein Lösch-
fahrzeug mit einigen Kameraden bei
ihm im „Haus Timo“ (Diakonisches
Werk) vor der Tür um zu gratulieren.
Mit einigen kleinen feuerwehrtypischen
Geschenken überraschten ihn die Ka-
meraden und zauberten so ein Lachen
auf sein Gesicht. Dann hieß es wieder
Abschied nehmen, aber es ist kein Ab-
schied für immer - es ist versprochen:
Wir sehen uns auf alle Fälle wieder!
Spätestens im nächsten Jahr!

(w.g.)  Wer 30 Jahre wird, muss fe-
gen! Das traf auch auf unseren „Mat-
ze“ zu. Die Treppe des Rathauses war
das Objekt. Die Kameraden der Wehr
hatten sich aber noch andere Beson-
derheiten dazu einfallen lassen.

So war
der Besen
eine „Son-
deranfer-
tigung“!

Aber
„Popeye“
hat es
geschafft!
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Unsere Jugendfeuerwehr berichtet aus ihrer Arbeit

Ich ging mit meiner Laterne ....
(w.g.)  Am 12. Oktober war es wieder
soweit: Die Freiwillige Feuerwehr
Schwerin-Schlossgarten lud gemein-
sam mit dem „Sky-Markt“  Am Grü-
nen Tal zum Laternenumzug ein. Trotz
des einsetzenden Regens nahmen
zahlreiche Familien daran teil.
Gemeinsam ging es mit Musik durch
das Wohngebiet. Die Angehörigen un-
serer Wehr sorgten dabei für die erfor-
derliche Absicherung. Dank der freund-
lichen Unterstützung durch den „Sky-
Markt“ warteten dort einige Überra-
schungen. Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt. Viele nutzten die
Gelegenheit, sich auch die Löschfahr-
zeuge etwas genauer anzuschauen
und viele Fragen wurden beantwortet.

Bei „Ostseewelle HIT-Radio MV“ gewonnen
(k.l.)    Am 16.10.2012 hat unsere Jugendfeuerwehr tolle 1.000 Euro für
die Vereinskasse gewonnen. Ostseewelle HIT-RADIO Mecklenburg-Vor-
pommern und die Mecklenburgische Versicherungsgruppe veranstalten
die  Aktion „Scheine für Vereine“ und unterstützen damit die Vereinsarbeit
in MV.
Wir hatten uns beworben und glücklicherweise im richtigen Moment Ra-
dio gehört und auch gleich angerufen. Die Gewinnübergabe erfolgte am
7.11.2012 in unserem Feuerwehrhaus.
Wir sind sehr stolz auf den Gewinn und mit diesem Geld soll der Jugend-
feuerwehrbereich im Gerätehaus verschönert werden.
Neue Farbe an die Wände und ein neuer Fußbodenbelag sind geplant.

(k.l.)   Am letzten Augustwochenende trafen sich die
Besten aus Mecklenburg-Vorpommern auf dem Sport-
platz der Stadt Tribsees (Landkreis Vorpommern - Rü-
gen) zur wichtigsten Veranstaltung des Jahres - dem
Landesausscheid.
24 Mannschaften aus allen Landkreisen und kreisfreien
Städten waren angereist um ihr Können unter Beweis
zu stellen. Auch die Jugendfeuerwehr Schwerin -
Schlossgarten qualifizierte sich im Juni durch den Sieg
beim Stadtausscheid für den Landesausscheid. Nach-
dem am Freitag das Zelt aufgebaut und die Betten be-
zogen waren, veranstalteten die Kameraden aus Trib-
sees eine Disco bei Lagerfeuerschein. Den Sonn-
abendvormittag nutzten wir um unser Teamwork auszu-
bauen, in 4-er Kanus befuhren wir die Trebel. Am Nach-
mittag standen die Trainingsläufe auf dem Plan. Hier
konnten sich nun alle mit dem Wettkampfplatz, der Bahn
und den Wertungsrichtern vertraut machen. Am Sonntag-
vormittag war es denn soweit, der Wettkampf begann.
Wir zeigten einen tadellosen Löschangriff im A-Teil, auch
der B-Teil verlief zufriedenstellend.  Am Ende siegte wieder

Jugendfeuerwehr Schlossgarten beim Landesausscheid in Tribsees dabei

die Jugendfeuerwehr Dabel, dicht gefolgt von der Jugend-
feuerwehr Strohkirchen auf Platz 2 und der Jugendfeuerwehr
Ziesendorf auf Platz 3. Die Jugendfeuerwehr Schwerin - Schloss-
garten belegte den 16. Platz. „Wir sind zufrieden mit der Leis-
tung unserer Jugendlichen, wir hatten ein tolles Wochenende
und nehmen viele Eindrücke mit nach Schwerin“, so die stellv.
Jugendwartin Kathrin Lehmann.


